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Bekanntmachung. y
S1« Schulanfang , welcher durch di« städtischen Behörden

^infolge der Einführung der französischen Zeit abgeändert wor¬
den war, ist in sämtlichen Schulen des Regierungsbezirks
wieder auf di« frühere Zeit festzusetzen und bleibt bestehen,
auch für den Fall einer offiziellen Änderung der Zeit.

L« Lt. Colonel Administrateur du District.
Sigu6 : lineau.

Die Nationalversammlung.
Weimar , 17. Februar.

An den Tischen für die Reichsregierung und die Vertreter
der Einzelregierungen : Scheidemann, Noske, Erzberger , Hirsch,
Heine u. a.
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Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2,25 Uhr.
— Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort
Ministerpräsident Scheidemann : E« ist gestern ein neuer
Abschluss de « W affen st il ! st ande«  erfolgt . Wir
hatten die Absicht, daß erst morgen, gleichzeitig mit der Be»
antwoctung der Interpellation Heinde, über diesen neuen
Abschluß berichtet werden sollte. Ich finde den Wunsch aber
durchaus verständlich, bereits heute einiges darüber zu hören.
Ich habe midi deshalb mit dem Minister Erzberger  in
Verbindung gesetzt und ihn gefragt , ob er, wenngleich er erst
heute morgen von der strapaziösen Reise zurückgekommen sei,
trotzdem in der Lage sei, uns darüber Mitteilungen zu machen.
Der Reichsminister Erzberger hat sich dazu bereit erklärt . Ich
schlage also dem Hause vor, diesen Bericht entgegenzunehmen
und weiter damit einverstanden zu sein, daß morgen die Inter¬
pellation Heintze beantwortet wird.

Das HauS stimmt zu.
Reichsminister Srzberger:

Das Hohe HauS hat ein Reckt darauf , den Wortlaut des
MaffenstillstandSabkommens alsbald von mir zu erfahren und
im Anschluß daran erläuternde Bemerkungen  dazu
von mir entgegenzunehmen. Der Minister verliest den Wort-
laut der ZusctzabkommenS, welches im ersten Punkte die un¬
verzügliche Einstellung aller deutschen Offensivbewegungen in
den östlichen Landesteilen festsetzt und die Überschreitung einer

. gewissen genau beitimmten Demarkationslinie untersagt , im
zweiten Punkte die Verlängerung de» WasfenstillstandSab-
kommenS vom 11. November auf eine unbefristete kurze Zeit¬
dauer verlängert , wobei die alliierten Mächte sich das Recht
Vorbehalten, den Waffenstillstand mit einer Frist von drei
Tagen zu kündigen, wonach drittens die noch schwebenden Ab-
kommenSverhandlungen bezw. die Verhandlungen über noch
unvollständig verivirklichte frühere Abmachungen fortgesetzt
und zum Abschluß geführt werden sollen.

Ich wünsche den einzelne« Mitzliedern diese» Hauses
nicht, daß sie in ihrem Leben die schweren Stunden durch¬

koste» müßten , wie eS mir in Trier brschieden war ..
Eine aroße tech¬

nische Schwierigkeit stellte sich der raschen Beantwortung da-
durch in den Weg, daß die Depeschen,  die von mir als¬
bald am Freitagabend aufgegeben worden sind, auf bis jetzt
unerklärliche Weise bis Samstagnachmittag  nicht in
den Händen der Negierung in Weimar und Berlin gewesen
sind. (Hört ! Hört !) Ich verlangte infolgedessen von Marschall
Fach eine Fristverlängerung von 24 Stunden . Diese Frist-
Verlängerung wurde abgelehnt  mit dem Bei¬
fügen, wenn bis Sonntagabend 6 Uhr der Waffenst -llstand
nicht verlängert sei, er. Marschall Fach, sofort seine Befehle
an seine Trupven geben würde und der ganze Waffenstillstt nd
am heutigen Vormittag 5 Uhr sein Ende erreichen werde.
Dazu ließ er unS wissen, daß er nicht in der Lage fei, irgend¬
etwas an den mir mitgeteilten Abmachungen zu ändern . Denn
die Bedingungen feien festgesetzt oon den CbefS der alliierten
und allo îierten Regierungen , und fein Dolmetscher-Offizier
teilte mit, daß auch

Präsident Wilson ausdrücklich diese Bedingungen
genehmigt habe.

.Große Bewegung und Hört ! Hört !) Dadurch war dem Tätig¬
keitsraum der Kommission eine enge Grenze gezogen. Trotzdem
haben wir versucht, eine Reibe von Milderungen  dnrch»
zusetzen. Von einer Ausnahme abgesehen, die sich auf eine
anderweitige Abgrenzung gegen Polen  bezieh :, ist
unS die« zu unserem lebhaftesten Bedauern nicht ge¬
lungen.  Nach den mir am Fceitagnacbmittag überreichten
Bedingungen und nach der Karte , die ich auf den Tisch deS
Hauses niederlege, sollte daS von uns zu räumend « respektive
nicht zu überschreitend« Gebiet im Süden der Oder entlang
gehend ganz Oberschlesien umfassen. Ich habe sofort erklärt,
daß auf der Grundlage dieses Vorschlages von den deutschen
Unterhändlern nicht verhandelt werden könne: denn alle diese
Gebiete seien nicht, wie Marschall Foch irrtümlich annehmc,
ron den Polen besetzt. Es fand eine Aussprache der beider¬
seitigen militärischen Sachverständigen statt, die dazu geführt
bat, daß scwohl der Netze - Di strikt  bei Bromberg nicht
rn da» Gebiet einbezogen wird als auch Oberschlesien
aus dem Gebiete ausgeschaltet  blieb . Mehr war
angesichts der Verhältnisse nicht zu erreicben. Die Forderung,
daß die deutscbeS ' adt Birnbaum nick>t von uns geräumt wer¬
den müsse, wurde abgelehnt, ebenso bezüglich Bentschen; wir
haben nur das eine erreicht, daß der Bahnhof Bentschen von
unseren Truppen nicht geräumt werden muß.

Tie Alliierten haben ihrerseits die Verpflichtung über,
»ommeu, zu gewährleisten, daß auch die Pole » sich stritte

an die verabredete Linie hatte» sollen.

Die Bemühungen , zum Schutze der Deutschen in allen diesen
Gebieten Bestimmungen in den WaffenstiÜstandsvertrog xuf-
zunehmen, waren erfolglos.  Marschc -ll Foch hat nnr in
Aussicht gestellt, daß er sich bemühen werde, für eine Lösirng
der Frage in unserem Sinne in der interalliierten Kom¬
mission einzutreten . Er erklärte positiv, daß daS ganze Ab¬
kommen in seinem ersten Artikel eine rein militärische
Maßnahme  darstelle und keinerlei volitische Folgewirknn-
gen nach sich ziehen könne, daß also auch durch die Abgrenzung
dieser Gebiete in keiner Weise der Erledigung des 13. Punktes
des Wilsonschen Programms vorgegriffen werden soll. Es
blieb den künftigen Verhandlungen überlassen, daß den von
uns geräumten Gebieten ein genügender Schutz geleistet wird.
Wichtig ist, daß nach den Versicherungen der Alliierten auch die
Polen jede militärische und offensive Bewegung gegen Deutsch¬
land einzustcllen haben. Artikel 2 enthält nur die Verlänge¬
rung für eine unbefristete kurze Zeitdauer , wobei die
Alliierten sich das Recht dreitägiger Kündigung  Vor¬
behalten haben. Mein Antrag , das Wort „kurze" vor „Zeit¬
dauer " zu streichen, wurde von Marschall Foch abgelehnt . Auf
meine weitere Frage , ob der Ausdruck gewählt worden sei,
weil man hoffe, in kurzer Frist zu einem Präliminar¬
frieden  zu kommen, antwortete Marschall Foch: „Ich denke,
ich vermute es." Wie ich Ihnen mitteilen kann, wird in diesen
Tagen in Paris über diese Frage eines Vorfriedens verhandelt
werden. Die Verhandlungen in Spaa haben sich in der letzten
Zeit so zugespitzt, daß

die Vertreter der Alliierten verlangten , daß sie daS
alleinige ausschließliche Recht über die Auslegung de»

Verträge hätten.
lHört ! Hört !) Angesichts dieser neuen Forderungen habe ich
cs für richtig gehalten, über diese Frage eine Klärung herbei-
z»führen I » längerer Debatte ist festgestellt worden , daß an
den biSherigenVerhältnissen rnSpaa , wo wir in der Auslegung
all Gleichberechtigte den Alliierten gegenüberstehen , nichts
geändert werden soll und deshalb keine neuen Erschwerungen
eintreten werden. Ich habe daS Vertrauen , daß Marschall Foch
sein gegebenes Wort in Trier offen und loyal einhält . Unsere
Gegenvorschläge will ich nicht in allen Einzelheiten mitteilen,
da Marschall Foch erklärte, ,nicht in der Lage zu sein, irgend¬
eine wesentliche Änderung an dem Entwurf der Alliierten zu
vollziehen. Ich habe dem Marschall Foch eine Note mit unseren
deutschen Vorschlägen, die sich insbesondere auf die sofortige
Freigabe der deutschen Kriegsgefangenen
beziehen, überreicht mit der Bitte , diese Note den alliierten
Regierungen zu unterbreiten . General Foch hat sich bereit er¬
klärt, diese Note bereits heute dem Obersten Kriegsrat der
Alliierten zur Beschlußfassung zu unterbreiten.

Zu meinem Bedauern ist eS unS nicht gelungen , irgend¬
welche definitive Zusage über die sofortige Freigabe der

deutschen Kriegsgefangenen zu erlangen.
**V . , Die Antwort de§ Marschalls Foch ging dahin,
daß die alliierten Negierungen einen Beschluß über di« so¬
fortige Freigabe unserer Gefangenen nicht herbeigeführt
hätten , daß aber Frankreich bereit sei, 2000 kranke und scißver-
verletzte Kriegsgefangene alsbald in die Heimat zu entlassen
(Unruhe.), auch England würde 2000 nach Hause senden. Dar¬
auf erwiderte ick, daß diese Antwort in Deutschland mit tiefster
Trauer _ " ' ausgenommen werden
würde. (Allseitige Zustimmung ., Dle Vertreter der Alliierten
drängten zum Abschluß. Auf meine Anfrage erhielt ich von
der Regierung den Auftrag / das Abkommen zu unter¬
zeichn  e n, cber vorher Marschall Foch die Erklärung Scheide¬
mann ? zu übergeben. Diese deutsche Erklärung wurde vor der
Unterzeichnung de? Abkommens Marschall Foch übergeben und
von ihm angenommen . Sie ist damit also noch unserem Stand¬
punkt als ein Teil de? neuen Waftenstillstcrndsabkommens an-
zuseben. DaS ist die wenig erfreuliche, traurige Botschaft,
die , icki aus Trier mitzubrinqen bab«. Die Welt weiß , daß
Deutschland einen neuen Krieg nicht führen will und führen
kann.

Präsident Fehrenbach: Wir alle stehen unter dem Eindruck
der Mitteilung , die uns Miniftec Crzberger über die schmerz¬
lichen Verbandlungen in Trier gemacht hat . DaS ganze
de»tsche Volk ist von schwerer Sorge  über dieses Waffen¬
stillstandsabkommen und seine Folgen  erfüllt . (Allseitige
Zustimmung .)

Unter diese» Umständen wäre eS wenig angezeigt , wenn
wir jebt unmittelbar nach diesen s« überaus schmerzlichen
Mitteilungen die allgemeine volitische Aussprache vom
Samstag fortsetzen würden. Ich schlage deshalb vor, für

heute darauf zu verzichten.
Auch der preußische Iustizminiiter und der Kriegsminister,
die sich zum Worte gemeldet haben, haben sich entschlossen,
>hre Reden auf später zu verschieben.

Das HauS erklärt sich mit dem Vorschlag des Präsidenten
einverstanden.

Präsident Fehrenbach schlägr vor, am Dienstag die Inter¬
pellation der Deutschen Volkspartei über die Waffenstillst mds-
verhandlungen zu erledigen und sie mit einer allgemeinen
AuSsvrache über da» neue Abkommen zu verbinden . Die
Fortsetzung der Ansspracb« vom Samstag soll am Mittwoch
erfolgen. — Da» HauS erklärt sich auch damit einverstanden.
Die Sitzung wird am Dienstag um 2 Uhr beginnen.

Südekum preutzischer Staatspräsident?
Berlin , 17. Febr . Nach einer Meldung der „Deutschen

TageSztg." ist der derzeitige preußische Finanzminister Dr.
Südekum für den Posten des preußischen Staatspräsidenten in
Aussicht genommen.

Die Krise im Auswärtigen Amt.
Weimar, 17. Febr . Zu den Vorgängen wird folgende

amtliche Notiz bekanntgeqebrn : „Verschiedene Blätter
bungen die Meldung , daß der Reichsminister des Aus¬
wärtigen Graf Brockdonf-Ranvan tt'egen einer a tz-
weich e n d e n Ansicht  in der Beantwortung der letz¬
ten Waffenstillstandsbedingungen sein Portefeuille zur
Verfügung gestellt hat . ES ist richtig, daß einerseits
zwischen dem Reichsminister des Äußern , andererseits
der Mehrheit der Kabinettsmitglieder und auch den
herangezogenen Parteifiihrern in dieser Frage eine
Meinungsverschiedenheit bestand. Ein ausreichend
begründeter Anlaß  zum Rücktritt des Ministers
ist durch diese Meinungsverschiedenheit nach Auffassung
der Regierung nicht gegeben." '

Rücktritt des Kapitäns Danselow?
Berlin , 18. Febr . Berliner Blätter melden, daß der Ver¬

treter der Marineinteressen bei der deutschen Wasfenstill-
standskommisiian, Kapitän B a n s e l o w , seinen Rücktritt
ongeboten habe, da er der Ansicht ist. daß in militärischer and
wirtschaftlicber Beziehung die Politik  E r z b e r g e r s bei
den letzten Verhandlungen inTrier geradezu ka t a st r o v h a lc
Wirkungen  gezeitigt Hab«.

Das Schicksal Helgolands «nd Kiels»
Paris , 18. Febr . (Reuter .) Es gilt so gut wie sicher, daß

die endgültigen Friedensbedingungen der deutschen Flotte
felgende Punkte umfassen werden : Zerstörung aller
Forts auf Helgoland  und der Befestigungsanlagen
am Kieler Hafen,,  dir Öffnung de» Kanals  für de»
gewöhnlichen Verkehr. SJlan  wird Deutschland nur euie
Flotte  belassen , di» für VerteidigungSzwecke
genügt. / , _ __ _ _ _

Die Nationalwahlen in Österreich.
Wien, 17. ^ e^r. Die Beteiligung an den gestrigen

Nationalwahlen war eine sehr rege, besonders auch die
der Frauen . Durchschnittlich haben 95 von 100 aelvählt
Eine besonder- reg« Wahlagitation betrieben die
Tschechen in Wien. Sie hatten in fast allen Bezirken
Kandidaten ausgestellt, namentlich in dem Bezirk Favo-
rite , wo zahlreiche tschechische Arbeiter wohnen.

Wien, 18. Febr . Nach den vorliegenden , zum Teil noch
nicht amtlichen Meldungen sind non 102 Mandaten Dertsch-
LsterreichS 70 den Sozialdemokraten , 63 den
Christlich - Sozialen und 27 den freiheitlichen
sonstigen Parteien zugefallen, ferner je ein Mandat den Zio¬
nisten und den Wiener Tschechen. Wie bereits angeküiidigi,
werden die drei Gruppen der Sozialdemokraten , der Christlich-
Sozialen und der Liberalen von neuem eine Koalitioiisrezie-
rung bilden. DaS Wahlergebnis dürste auch darin zum Aus¬
druck kommen, daß der Sozialdemokrat S e i tz zum Staats - ,
Präsidenten  gewählt wird , währen » »er Sozialdemokrat
Renner  Ministerpräsident bleibt . Nach Weimarer Vorbild
dürfte die bürgerliche Mehrheit den Präsibenre » der National¬
versammlung in der Person des christlich-sozialen Wiei,er
Bürgermeisters Dr . Weiskirchner stellen.

Der endgültige Waffenstillstandsverttag.
Berlin , 17. Febr . Aus London wird berichtet : Unmittel¬

bar nack> der Rückkehr des Marschalls Foch aus Trier wird
unter seinem Vorsitz eine Kommission von acht Mitgliedern
ten endgültigen Waffen still st andSvertrag
mit Deutschland ausarbeiten . Der Vertrag wird bis E n d tz
der Woche fertiggestellt  sein und vom Obersten
Kriegsrat ratifiziert werden. Die neuen Bedingungen werde«
den Bestand des deutschen Heeres  und den Umfang
der zahlenmäßigen Rüstung  an Waffen und Munition
festlegen. Ferner wird den deutschen Armeekorps die Lage
ihrer Garnisonen  genau vorgesckirieben werden.

Der PrSllmknarfriede.
Amsterdam, IS. Febr . Aus London wird gemeldet, daß

Lloyd George  gestern im Unterhause erklärt habe, der
Präliminarfriede werde bis spätestens Ende April  mrter-
zcickinet sein

Präsident Wilsons Abschied von Frankreich.
Genf, 17. Febr . Vor seiner Abreise hat Wilson eine Er¬

klärung abgegeben, in der er für die Gastfreundschaft , die er
in Frankreich gefunden habe, s-inen lebhaften Dank aus¬
spricht: „Er habe die Gastfreundschaft nicht nur als Gast, son»
lern auch als Freund gefunden ." Wilson will sofort nach
seiner Ankunft in Washington eine starke Propaganda
für den Völkerbund  entfalten , weil sie durch chie An¬
griffe der Nationalisten sowohl gegen den Völkerbund als auch
gegen Wilson selbst notwendig geworden sei. Wilson hat aber
auch den Völkerbundcntwurf in kurzer Zeit im amerikanisclfen
Senat durchzubrinaen und glaubt , daß der Frieden - Ver¬
trag Anfang Juni  unterzeichnet sein wird.

Lebensmittel für Anfang Marz.
Genf, 18. Febr . Die amerikanische LebenSmittelkome

Mission bat vorgestern Genf verlassen und ftt nach Deutsch»
l a n d weitergereist. Ihr Aufenthalt soll bis 1. April währe«.
Das Eintreffen der ersten Serie amerikanischer
Lelensmittelschiffe  in den deutschen Häfen ist für
die «rste MärzMochZ  vorgesetzW.
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Spartakus im Industriegebiet.
Esicn, 17. ftefcr. In Bochum haben die Sparta¬

kisten die Gewalt an sich aerissen. Die Banken  haben
geschlossen, da ihnen vom A.- und S .-R. mitaeteilt wurde,
daß spartakidische Putsäre bevorstehen. Die in der Um*
Cebunfl von Bochum liegenden Zechen sind von den
Spartakisten besetzt  worden , die die Berg°
leute am Einfahren hinderten.  Die Berg¬
leute vereinigten sich zu einem großen Kundgebungs-
,- nge. um gegen  das Vorgehen der Spartakisten zu
»demonstrieren. Im Hamborner Revier  haben
!die Kommunisten den G e n e r a I st r e i k proklamiert.
Durch die Stillegung der Zechen und Hochöfen wird die
-Gas- und Elektrizitätsversorgung unterbunden . Man
befürchtet, daß auch das Wasserwerk besetzt und die
.Wasserversorgung eingestellt werden wird . Auch in
Mülheim  haben die Spartakisten die Oberhand be¬
kommen. Das Verwaltungsgebäude der Iirma Thyssen
ist von ihnen besetzt und mit zahlreichen Maschinen-
igewehren in Verteidigungszustand gebracht. Die Spar¬
itakisten in Mülheim befinden sich in fieberhafter Tätig¬
keit. um die Verteidigung gegen dir Regierungstruppen,
deren Ankunft sie stündlich erwarten , zu organisiren.
, In Hamborn wurden 2 Offiziere und 30 Mann von
den Negierungstruppen befreit , die von den Sparta¬
kisten während der Kämpfe in Dorsten gefangen genom¬
men worden sind. Auch im Bochumer Revier wurde
beute früh der Generalstreik proklamiert . Der Ausstand
der Bergarbeiter hat sich nunmehr von dem Hamborner
und 'Bochumer Bezirk auch auf die Essener, Dortmunder
und Hammer Reviere ausgedehnt . Seit heute befinden
sich die Belegschaften von rund 39 Schachtanlagen
im Aus st and.  In einer großen Versammlung der
Spartakisten und Ausständigen des Hamborner Bezirks,
die heute nachmittag unter freiem Himmel stattfand,
wurde der Kampf gegen die llkegierung bis zum äußer¬
sten und die Durchführung der sofortigen Sozia¬
lisierung des Bergbaues  beschlossen.

In Anschluß an die Versammlung beaab sich ein
mehrxre hundert Mann starker Zug nach Meid r̂ich. um
dort die Rheinischen Stahlwerke stillzu-
»le a e n und die Arbeiter zu zwingen , sich dem General-
ffreik anzuschließcn. Der Essener ASR und die
'Stadtverwaltung haben die Reichsreaiernng tele¬
graphisch um die Entsendung eine ? Kuriers
»mit w e i t e st a e b e n d e n Vollmachten  in das
Industriegebiet ersticht unter Hinweis daraus daß heute
bereits aus einer Anzahl von Zechen gestreikt wird , ob¬
wohl morgen vormittag erst die ASRäte dcs In¬
dustriebezirks über die Irage eine? Generalstreiks b"-
raten sollen. Truppensendungen in das Industriegebiet
seien zu vermeiden.

Die MLlheiiner Spartakiftenzentrale.
Mülheim (Ruhr ), 17. Febr . Dir Spartakisten baden im

Laufe des beutigen Vormittags alle größeren und kleineren
Betriebe st i l l q e l e g t . Auch die Zeitungen  wurden am
Erscheinen verhindert und die Personen aus den Druckereien
entfernt . Um den Zuzug nicht zu unterbinden , bat man sich
entschlossen, den Straßenbahnverkehc aufrechtznerbalten . Von
Essen , Düsseldorf  und anderen Orten treffen zahl¬
reiche bewaffnete Spartakisten ein , so daß Mülheim als die
Zentralerer  Bewegung anznsehen ist. Ein starker Zug
der Spartakisten begab sich nach Hervest-Dorsten. Wie be¬
hauptet wird, sollen in der vergangenen Nacht die Negierungs¬
truppen von den Spartakisten zurrickgcrriebenworden sein. Die
Mülheimer Spartakisten brachten Minenwerser und Geschütze
nach Hervest-Torsten . — Der Arbeiter rat erklärte , daß der
Generalstreik  so lange andauern würde, bis die Truppen
aus dem Industriegebiet zurückgezogen seien.

Generalstreik ln Tlberfeld.
Elberfeld . 18. Febr . Als Protest gegen die Entsendung

von RegierungStruvpen in den Industriebezirk inszenierten
' auch hier die Spartakiden den Generalstreik.  Sie

drangen bewaffnet in die Fabriken ein und zwangen die
Arbeiter und Beamten vir  Stillegung der Betriebe . Sodann
versuchten sie die Eisen> chndircltion zu stürmen. Die Be¬
amten setzten sich zur Wehr . Bisher wurden drei Personen
tzetötet und vier verwundet.

Die Revolution ln Rumänien.
Berlin , 17. Febr . Eine Pariser Depesche der „Stampa"

meldet in Bestätigung früherer Gerüchte, daß in Rumänien
die Revolution  auSgebcochen sei. Der König und die
Königin seien nach Jassy geflohen, aber vom Volk nach
Bukarest zurückgeholt worden . DaS Schloß sei bombardiert
und König Ferdinand verwundet worden.

Nassauisches Landesthealer.
Dienstag,  den 18. Febr . : „Schluck und Jau ". Spiel

tu  Scherz und Ähimpf mit fünf Unterbrechungen von Gerhard
Hauptmann. ,

Jau . ein betrunkener Strolch , wird schlafend in ein Schloß
gebracht und beim Erwachen von allen als Fürst behandelt
Er findet sich in seine Rolle und fängt alsbald lustig zu kom¬
mandieren an . Der Fürst läßt Hhm schließlich einen Schlaf-
trunk reichen und den Betäubten in den Str -rßengreben zu-
rückvringen. Hauptmanns Feinde beanstandeten^ 1800 die
„sklavische" Nachahmung Shakespeares , die anderen tadelten
die Flüchtigkeit der Arbeit . Es reizte ihn eben, di« unvollende¬
ten Rüpelszenen Shakespeares in dessen Manier auszuführen.
In diesem Fall schien ihm de« Briten StA der einzig mög¬
lich)«. und wie er ihn meistert , ist vollendet. Aber zu flüchtig?
Es muH peinlich sein, wenn immer zu Ehrfurcht gebietend«
Meisterwerke von einem Dichter gefordert werden . Der Dich¬
ter wollte auSruben . darum schrieb er sein Scherzspiel. Gut,
sagen die Freunde , aber nicht für di« Öffentlichkeitl Prestige-
Politik in der Kunst und lästige Freundschaft!

Das Spiel will ganz naiv als Ulk genommen werden. ES
entsteht >schnell ein« starke« lustig gefärbte Spannung . . Die
ÜSerblüfiunfl der erwachten Trunkenbold » ist überwältigend.
Rach allerhand Proben kann er nicht mehr zweifeln, daß ec
eine Durchlaucht ist. Wie er nun resolut wird und Macht¬
instinkte entwickelt, da» sind Szenen , di« vom Gold echten
Humors schimmern. Schluck ist viel wehr als eine komische
Figur . Er ist ein« so gottergeben«, liebenswürdige Kreatur,
so hilfsbereit und gütig , bescheiden, und im Elend so lustig
und zufrieden , daß man ihn lieben mutz. Jau weckt unser
Mitleid kaum, wenn er wieder in die Gosse muh. denn er ist
ein übler Patron , der Schluck auSnützt ; aber um diesen tut es
uns leid. Und in diesem Zusammenhang tauchen leise Uulust-
gejühle aus, dt« äjchetrsch nicht ganz überwunden tverden.

WissLadsuer TagdlatL._
Wiesbadener Nachrichten.

Die treuen Eisenbahnfahrpreise.
Im Anschluß an die Tatsache, daß zum 1. April Zu¬

schläge im Personenverkehr  erhoben werden sollen,
sind widersprechende Ansichten über die Wirkung der Zuschläge,
insbesondere auch, im Cchnellzugsverkehr, aufgetreten . Daß
im PersonenzrgÄerkchr .durchgängig eine Verteuerung ein-
treten mutz,' ist klar, tsierl die Zuschläge von 26, 30, 40 und 100
Prozent entsprechend den vier verschiedenen Wagenklassen
den zurzeit geltenden Fahrpreisen aufgesetzt werden. Um
diese Sätze verteuert sich der Personenverkehr . Anders liegt
die Seche bei den S chn e l l z u g s r e i s e n, die gegenwärtig
durch die hohe Ergänzungsgebühr , wonach die Reisenden ge¬
halten sind, eine Fahrkarte der höheren Wagenklasse zu lösen,
einen besonders hohen Stand haben. Hier wird unter ge¬
wissen Umständen durch die vom 1. April ab geltenden Fahr¬
preise eine Verbilligung  eintreten , obwohl der Schnell¬
zugspreis sich aus dem durch den Zuschlag erhöhten Personen¬
zugspreis und dem nach Zonen abgestusten Schnellzugszuschlaq
zusammensetzt. Charakteristisch für die Wirkung der neuen
ZusMäge ist, dah in der ganz überwiegend von den breiten
Bevölkerungsschichten benutzten 3. Wagenklafle rm Schnell-
zugsverkchr eine Verbilligung eintritt , die schon bei kleinen
Entfernungen 11 bis 12 Prozent beträgt , bei mittleren Ent¬
fernungen über 12 Prozent hinausgeht und hei Entfernungen
von 800 bis 600 Kilometer bis zu 16 Prozent und darüber
aufsteigt . In der 2. Klasse tritt auf mittlere Entfernungen
noch eine Verteuerung ein . Bei Entfernungen von etwa 300
Kilometer verschwindet aber die Verteuerung nahezu ganz , um
bei den größeren Entfernungen in eine Verbilligung über¬
zugehen. In der 1. Wagenklasse ist entsprechend der außer¬
ordentlichen Höhe der Zuschläge mit einer Verbilligung nicht
zu rechnen. Tie Verteuerung stellt sich hier ziemlich gleich¬
mäßig auf 17 bis 10 Prozent . Die Gesamtwirkung der neuen
Zuschläge kann somit dahin zusammengefatzt werden , daß der
Schnellzugsverkehr der 8. Klasse eine Entlastung erfährt , der
Schnellzugsberkehr der 2. Wagenklasse, so weit er sich teurer
stellt, nur mäßig , der Schnellzugsverkehr der 1. Wagen Hasse
in erträglichem Matz belastet wird . Besonders zu bemerken
ist, daß, um den Na .bve,rkehr  aus den Schnellzügen fern¬
zuhalten . für alle Entfernungen bis zu 76 Kilometern ein
MlndestfobrpreiS erhoben wird, dergestalt, daß »nterscknedS-
los für alle Entfernungen bis zu 76 Kilometern der Schnell¬
zugsfahrpreis in der 3. Klasse, 6 M., 'n der 2. Klasse 10 M.
in der 1. Klasse 17 M. beträgt . Die Sätze für die Gepäck¬
beförderung  erfahren insofern eine Ermäßigung , als der
bisherige lONprozentiae Zuschlag auf einen bOprozentigen Zu¬
schlag herabgesetzt wird.

— Keine Stadtverordnetcn -Neuwahlen . Dem Vernehmen
nach haben die alliierten militärischen Behörden sich gegen die
Ausführung der Verordnung der preußischen Regierung über
die anderweite Regelung des Gemeindewahlrechts vonr
24. Januar 1919 in dem Sinne ausgesprochen, daß Wahlen
zur Erneuerung der Stadtverordneten -Versammlungen in
dem besetzten Rheinland nicht stattfmden dürfen.

— Bei der Zulassung von Kraftfahrzeugen ist, wie der
Polizeipräsident bekannt gibt , der Nachweis der Betriebsstoff¬
zuweisung nicht mehr erforderlich Betriebsstoff wird nach
Maßgabe der vorhandenen Bestände zur Verfügung gestellt
werden. Di« Zuweisung von Betriebsstoff erfolgt bis auf
weitere« durch die Minerälölversorgungsgesellschaff in Berlin.
Erforderlicken falls wird di« Verteilungsstelle die Kürzung oder
sogar die Versagung der angeforderten Stoffe eintreten lassen.

— Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Brenn¬
stoffen im März . Gewerbliche Verbraucher von mindestens
10 Tonnen Koble, Koks und Briketts monatlich müssen laut
Bekanntmachung des ReichSkrmmissarS für die Kohlenvertei¬
lung vom 4. Februar 1919 („Reichsanzeiger" Nr. 38) die üb¬
licken Meldungen in der Zeit vom 1. bis 6. März 1919 erneut
erstatten . Änderungen in den Bestimmungen über die Melde¬
pflicht sind gegenüber dem Vormonat nicht eingetreten . Di«
Meldekarten sind bei den bekannten Stellen (Orts - oder Be-
zirkskoblen-, Kriegswirtsckafts -, Kriegsamtsstelle bezw. der an
ihre Stelle getretenen Zir >>veri- cilli>,!'-<zr)telle) erhältlich.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC Eltville, 17. Fcbr Die Ctadtverordneten.Vcrftmmlung

beschloß, bctrcsscnv die Nngcstnltnngoder Verstadtlichung der hiesigen
L a t e l n s cku l e , die feit Wochen die hiesige Bürgerschaft bcun-
riibiat und in Atem grbalten bat, bei der Regierung nur anzufragen,
welche Kosten die llmgcstaltuup der Lateinschule voraussichtäch ver-
nrsacken werde. Sodann genehmigte die Versammlung einstimmig,
den Vcrwaltrinxria« der Lateinsetule zu ermächtigen, einen Rektor
anzustillen und stimmte zu. daß nnmnebr die Weinbergswege. nach¬
dem die Nrtstant.öaibeite» im Walde fast beendet sind, verbessert
werden. Hierzu stellre man weitere 101:00 M. bereit.

m. Nie, stein, 16. Febr Das Steil tiS, das der Rhein während
der kalten Tage talwärts brachte, hat bewirkt, daß die von den
französischen Vesatzimgötruppen erbaute Schiffsbrücke abge¬
fahren  wurde Außer bei Mainz und Worms konnte der Rhein
deshalb nur bei Gernsheim mit der Fähre überschritten werden.

MenL-AuSgabe. Erstes Blarr. Skr. 76.
FC Groß Gera«. 17. Febr. In Walldorf wurde der JakiUtokenzahl von der sranzöstschen Besatzungsbehörde zu 10 00 M.■elbftrofe  verurteilt , weit er sich angeboten hat, Briese m das

unbesetzte Gebiet zu tesörtc rn

Sport.
* Kustball Die Srnmagsspiele im Nordkreis ergaben: Bocken-

heimer Germania-Spkl. 1880 Franlsmt £ 1 Ofsenbacher Kickers.
Frankfurter Fv 1:0, ävgebrochen, Fugdall-Spv. Framsurt -Muhl-
heimer Kickers 9:1, das Gaumeistcrschaftsspielgewann Hanauer
Biktorw aoacn St -kt. Bürget 3:2. Die Pokalspiele im Westkreis er-
gaben: Spw Walt hcf Phönix-Mannheim 7:0, B. f. R. Mannheim.
Bgg. Neckarau 3:2, im Südkreis: Fk!. Psolzheim-B. s. B. Karls-
ruhe 10:0.

* Tie Delegierten Versammlung der deutschen Rennveeeine wurde,
wie das Generalsclrrtarrai de? Unionklub bekannt gibt, aus Wunsch
der beteiligten Kreise vom 1 Merz aus Samstag, den 3. Marz, ver-
schoben._ _ _ _

Gerichtssaal.
* Ern bemerkenswerterFreispruch. Prenzl a «,  ss >7. Febr.

Einen ScntevfrnätreiUnFrelspruch fällte das hiesige L>chwurgtria,t.
Im Dê mter vcrganocnw. Jahres erschoß oer Eieltro-Obermonteiw
dtto Srder seine 24sübrigê hosrau, weil er sie nach seiner Heim-
kô r aus dem Felde mit einem anderen Manne in llnaoant , er-
toppte. Die owsckworinen verneinten die Schuldsrage. Ter Ange¬
klagte wurde ffeiprsprochen vnd von der draußen harrenden Mange
mit Hochrusen erupsan gen. __

Neues aus aller Welt.
Raubmord an einem Kinde. Saarbrücken,  15 . Febr. Am
d M in tet Miitägestunde wurde auf osiener Straße m der

Nähe des Drrses Hettenrodt, Bezirk Oberste!,r-L°°r, bie Ujataoe
»nchter Martba des Kriege invaliden Buß tot cruigcsunden. Die
Leiche wie« eine Schußnm.de in der Stirne aus. Geraubt war ein
Nrzkr Satinbeutel n.i. etwa. 1 M. Inhalt . ' °rn°r stver Per onen-
ausweiie und etwas Brandsalbe, die das 5und in der Apotheke an
Kdar aeholt batte. Als Tater kommt ein Land,treicher von, Huns-
Lck in Frage. ? « '„dessen noch nicht ermittelt werden konnte

Km Schneesturm gestrandet. Paris,  14 . Febr.
>üfiim.nl'Y5nn;c' idni» Miradeau" (18 500 Tonnen) i)t infolge eines
Schncesturms im Hasen von Sbastopol aus Fetjen ausgclaujen. Da
der anhaltende Clmm die Retlunp-arbeiten sehr erschwert, st a*
Lage des Schisses bedenklich.

Tie Gtivpe in Ansiralie». London,  17 . Febr. Nach einer
N'öttorm̂ dunc, au« Stdr.ey vom 5. Februar herricht die Grippe-
ERdemw in ganz Äustrelien und in ollen Städten. 50 000 Per .vuen
sind erkrankt.̂ Tos Lcbt.u in den SN atzen Meleoournes nt el lvscherr.
Die Krankri'bäuser in Melbourne sind außerjtairde, die Paiwute»
alle auszul-ehnren. _ _ -

Hantielsteil.
Banken und Geldmarkt.

* Die StDcke dei setzten Kriegsanleihe . Zu der Aot!»
,er das Ausbleiben der Stücke der ach en KrieesanleiUe

die l ein . Zte .“ von austandieer Stelle , daß 'sie Mehr-
Ä derselben den Zeichnen , bereits eineehandiat worden
t Die Aushändisune des Restes hat bisher lnlolste der
it der Besetzung verbundenen Verkehrsschwienakeiteu
ok nicht bevrirkf werden können . Es ist aber Zu er-
arten . daß sie im Laute der kommenden Woche erfolgen
ltd* Darlehnskassenseheine . Am 31. Januar l 919
arlehnskassenscheine im Setrs- e von \6 158 000 OCKJ M.
jseeceben , Hiervon befanden sich 10 170 827 000 M. un

* Präeune von Reichsmttnsen . Im Januar 1919 sind in
»n deutschen Münzstätten eepräet worden an Slibermünzen
986 099 M. Fünfzisrlenmaslü (ne . 1 ^
vrk Fünkpkennisstücke und au Zwkmmiea.  81Öi0i M.
ehnnteunigstücke.

Industrie und Handel.
* Chemische Düngemittel . Durch Verordnung vom

Februar d. J sind die bisher geltenden Pr e 1se Tür
b o ma p phosphatmehl  dahin abseandert . daß sie
“tragen für 1 ltg i roz. Gesamtphosphorsanre 49 Pf. und
fr zitronensäurelösliche rhosphorsäure 56 Pf., und zwar
it Wirkung vom 1. Januar 1919 an.

* Rheinische Metallwarer - und Maschitieniabnk in
Usseldorf . Der Gesellschaft ist ein Auftrag auf 100 senwere
akemetiven erteilt worden . Weitere große Aufträge wur-
“n in Aussicht gestellt . — Das Unternehmen wird tur daa
n 30. September 1918 beendete Geschäftsjahr keine Divi-
;cde verteilen.

Die Abewd-Ausgav « umfaßt 4 Seiten.

tzauolicheiftietter, gl. Hegerhoelt.
verantwortNchfvr Lettarükel A. tz«gerhörst : wir ooNMche Nachricht«,,

nün tcr ; für den Unterhaltung»»«,!, B. o. Nauendorf,  für der,
Sita!«" und provinziellen Teil »nd Gerichtslaal, 2 W. Ltz: für de»

Handel , W. Stz: kür di« Anzeigen und Retiamrn: H. Dorn auf.lümiiich>n Wieedasen.
Drucku. Verlag der 2. Schellenberg 'ichen Hofbuchdruckeret in Wierdaden.

K» iCAriftlMfiine 14 hl « 1 Ilhr.

Sottitlc Probleme klinpen in uns am, und mit Rücksicht auf
Schluck scheint un? das Spiet zuweilen schal, der Fürst und
seine eitle Gesellschaft fast roh, während der ^ treuherzige
Schluck von Mensckl'chkert und mitfühlender Güte förmlich
leuchtet. Di« Aufführung bestätigte diese Ansicht, die Ge¬
danken schweiften zuweilen ab. Die Szenen mit Jau und
Schluck baftfu eben nur eine Farbe . Striche und hinreißendes
Tempo sind erforderlich, Herr A n d r i « n o (als Schluck lieft
und gut ) dürfte nur eine Strophe seines LiedchenS singen,
mehr verträgt man nicht. Wenn er weinend zusammewbricht.
muß er das Frauenkleid abstreifen , damit unsere Teilnahme
den unvermummten , schüchternem Schluck zum Ziel hat. Herrn
E v e r t h S Jau war recht gut , doch tut eine üppigere Nuancie¬
rung not. Herr Everth gab den Jau , w a r es aber noch nicht
hinreichend, die geheimnisvolle Transfiguration war noch nicht
restlos vollzogen. Den geistigen Vater der Komödie spielte
Herr Ehren«  mit Liebenswürdigkeit und der Gelassenheit
des Menschenkenners. Bleibt Srdsebrll, die von sich sagt, ich
bin nur ein Wölkchen. Fräulein Reimers  war halb Märchen
und halb Kokette. Sie schwebte in einer fremdartigen
Atmosphäre, wie von fernher . Auch .in ihrer Stimme
war ein ferner Klang . Zuweilen aber glitzert« es
sehr Irdisch aus ihren Augen, di« plötzlich ein wenig lasterhaft
avSsahcn . Ein trostpeicher Anblick aber war stet», ihr feines,
pikante» Gemmenköpfchen. Di« Tätigkeit des Herrn Inten¬
danten Legal  als Spielleiter war sehr verdienstlich, überall
ahnte Man seine leitende Hand. Wenn er das Stück auf eine
n-eniger breite Basis stellen wollt«, dürfte es gewinne«, s.

Aleine Chronik.
Theater « nd Literatur . Im Dresdener  Gchaufpiel-

bauS fand eine Herbert E u l e n b e r a-Uraufführung statt.
Seme .Insel"  hat arg enttäuscht. Sie ist nicht irgend ein
Land romantischer Träumerei , nicht irgend ein Gefilde der
Seligen —, sie ist eine Allegorie. Nach „Jdealien " führt uns
der Dichter, „wo wir das Vergessen trinken, wenn de« Leben»

Spuk zerrann ". Die beiden ersten Akte wurden schweigend
ausgenommen , am Schluß gab es starken Beifall , für den
neben den Darstellern auch Wiecke für den Dichter danken
konnte. — Von Hanns I o h st, dem jungen , vielversprechenden
Dichter, fand die Uraufführung seines ekstatischen Szrirarium-
„Der junge Mensch " in den Münchener  Kammer¬
spielen statt und zwar brachte die „Münchener freie Studen¬
tenschaft" es dort heraus . Das Werk hinterließ tiefen Ein>-
druck. — Die Uraufführung des neuen Drama « „Dies irae*
ton Anton Wildgans  fand im Stadttheater zu Halle
a. S . statt . Wildgans schildert in seiner fünfaktigen Tragödie
mit erheblicher Bühnerrgewandtheit die gewitterschwül«
Atmofvhäre , die sich aus der grundsätzlichen WcsenSverschie-
denheit eine? Elternpaares um so gründlicher entwickelt hat,
als der einzige Sohn für Dr . Fallmer und seine Frau nicht
etwa von Sieburt an den Wert erfüllter Sehnsucht, fondern
lediglich den peinigenden Charakter des Zankapfels trä^t. Im
ganzen eine Tragödie mit Stoff für drei Dramen , immer
fesselnd, manchmal unwahrscheinlich infolge Nichterschöpfung
der aufblihenden Probleme oder allzu hoher Sprache, zweifel¬
les aber eine Mahnung . . ., auch ein packendes Bühnenstück,
do» viel Beifall fand . — Da » Berliner  Palasttheater am
Zcc bereitet .Das Wunder in ädchen von Berlin"
vrn  Hann » Heinz E w e r s zur Uraufführung vor. Das Werk
war bisher von der Zensur verboten. — TbomaS Mann  hat
eir e neue Novelle vollendet. Sie trägt den Titel „B a u scha n".
Bauschan ist ein Jagdhund , der in die Hände eines unweid-
mäniiischen Besitzers fällt . In epischer Breite werden seine Er¬
lebnisse geschildert und eine Vorlesung des Werkes, die der
Dichter in München selbst veranstaltete , ergab den Eindruck,
daß ihm einS der schönsten deutschen Tierbücher gelang. —
Irma v. Hofer,  die bekannte feinsinnige Schriftstellerin , ist
nach kurzer Krankheit gestorben. Einem letztwilliben Wunsche
gemäß, wird die Tote der Feuerbestattung in Reichenberg
übergeben. Die Beisetzung der Asche,wird zu einem späteren
Zeitpunkt in Wien erfolgen.
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Heidesheim (Rheinhessen ) und Mainz
übernimmt das Gerben von Grosshäutcn,
sowie  von Kalb-, Ziegen - und kleinen Fellen.
W@T Ankauf von Rohhäuten u. Fellen WH

in jedem Umfang . F13
Fabrikation v. Lederwaren, Spez. : Knmte,

Geschirre , Treibriemen , MassenartikeL

Gelbe Kohlraben
PH Zlüiti!« S ln!

Kanonenhalle , Bleichste. 14/16
Hosenträger!

Kräftige, starke Ho enträger
mit Gunimieinsatz, auch ganz
Hummi , zu soliden Preisen

bei Handschuhmacher
Fritz Streusel ,.Kirchgasle 50
NB. Handschuhwäscherei u.

Repa aturwerl statt.

Prima

— kein Ersatz —
geruchlos, staubbindend

empfiehlt

Drogerie Kräh
Wellritzstr. 27.

Bei

WllllftgM
emofeble:

Huslen-TceS
FencheLhonig

Thymianhomg
Huiten -Trovfen.
Form am nt,
Mineral -Pastillen»

E!lcü!.Memtzo !' L0 !lb.
Hustenkaramellen
Salmiakpastillen
Nozem Neri.

MidiclSbera 9. Tel. 652.

Grosse

Stirnhaar'
Netze

Stück 1 .75 Mark.
Seife Mlchîsberg
.Btnipiö fitgen
übernimmt m. fahrbaren
Bandsäuen bei blll .aiten
TaaeSvreisen

Dörr „. . Hahn,
Sonnenberg - Wiesbaden,

Rambachcr Sic . 53.
' Holz, Kohlen.Koks
beforat wieder prompt
^Biöcks, B leichftr. 30, L. 3.

Umzüge
sowie Transporte

V. einzelnen Möbeln, Koffer,
Holz u. Kohlen besorgen
schnell und billig.

Eilboten grüne Radler
Nur Mittclsiratze 3
an der Langgasje.

Aeuanirrt . low. Umarb. ».

Mod.
Pelzen

» . nach den neuest. L
tadellos ausgeführt.
Jenny Matter,
^ Damenvutz,
Vleich str. 11. Tel. 3927.

WlMWMeiH
»u vk. Näh. Aug. Berger,
Selditrake 17._

Hühnerhund,
jhafirifl, (dien, gesund,
jubenrein , wachsam, sof.
für 60 Mk. verläuft . Oss.
L̂ . H. 558 Taabl .-Beclan.

Zigaretten
Restposten und verich. zu
der?. Schütz, Eljässerpl. 7,1 r.

Prinia Schmierseife
t» Kerzen ab,na . Roth.
£cflmnnbftrnfje_ 28 ,_2j.

GoIiDw klhichmmer
'll eich., u. B ederm.»

^ett zu vcrk. Schreinerei
xvauenreiter . Seeroben.
Maße 7.
min,  WaslhkoModö.
ionfolfdüt.
«che. Wen

zu verkaufen,
tobe. Weitend straße 8.

Celluloid*

Spangen
repariert

"TS » Seite
Michelsberg 6.

1 Schlafzimmer
1 Küchenschr., Eofa,Kleider¬
schrank und Sekretär.

Schreinerei Schwarz,
Roonstraße 13.

SkWlltzklKMIk.
Neue Küch.-Einrichtungen

von 320 Mk. an . Büfett
Schreibt., Schränke, Bert ..
Waschkommode. Kommode,
Sora . Polster » Garnitur,
Betten . T säte. Stühle u,
viele? mehr billig.

Schreinerei Klapper.
Friedrichstraste 55 und

Do nbeimei Str . 28.

» . RöbMIU
Nußb. ° Bücherschrank.

Trumeauspiegel , Vertiko,
kompl. Küche, 1- u. 2tür.
Kleiderschrank. Kommode.
4 Ottomanen , 8 egale
Betten , einzelne Betten,
60 einzelne Matratzen u.
Deckbetten. Kannenberg,
jetzt Walramitra ke 17.t Wairamitratze 1

NKUmriWng
Divl .»Schreibtisch. Sofa.
Bett . flimmert ., Küchen¬
schrank zu vk. Roonktr. 13.

ckrein erei S chwarz
Waschmaschine
u. Zentrifuge zu verk.
Näh. Dörr . Sonnenberg.
Rambacker̂ Stratze 53. _
RcbrrroUe, 30—40 Ztr.

Trngkr ., mit Ausbau, für
alles paff., bill. Lolland,
Lotbr. Str . 27. S tallung.

MWHM
mit Freilaus, sow. e. Schlauch
2«l/»xlV , sofort zu verk.
Hellmundstr. 53, p. 1. Messer

etn
ür Hand- u. Fußbetrieb zu

verk. Spe nau, Karlstr. 16.

zu kaufen gesucht,
chngo Keßler, Pferdemetzger
Wiesbaden, Hellmundstr 22.
Telefon 2812 ist freigegeben.;fon 26!2 ist freigegt

Dackel
nicht über 4 Monate alt.
zu kaufen gesucht. Cff.
unter K. 559 an den
Taadl .-Verlag.

Bronzefigur
privat zu kaufen gesucht.
Angebote unter K. 35 an
den Laabl .-Perl aa._

Militär-Mantel
do. Lose u. Rock zu kauf,
gesucht. Otto Kannen»
berg, Le lenenstr. 16, V.

L.öbei, Stühle
auch defekt kaust Granbner,
Adlerstraße 3.

Saite PpitunDc
nur Sismotöring 30
von 3% bi» 5 Uhr. Be¬
stellungen erbitte Lanz-
strafte 14. Tel . 2602.

Dr. Erbach.

Pchk -Äpftilh
unii poi Mi$
gegen hoben Preis zu
kaufen gesucht.

Wagmann.
- —- W—Saalgass ^ 26,
Mglim.

nnO WM
in allen Farben zu kaufen
gesucht.

Wagner.
Westend ftraß e 22, Part.

Piano
gebraucht, zu kaufen ae>
sncht. Schriktl . Ana. an

Wilhelm Graß.
Lellmundstraße 17. 2 St.

Piano
perCassa zu kaufen gesucht.

Frau Schmautz
Platter Str . 60.12 Mandolinen

Guitarren
sticke für einen Verein zu
kaufen. Zahle auten Vr.
Deibel. Fabnllraße 34 1.

SchmössiM
zu kaufen gesucht.

Doerenkamv.
Adolfsallee 35._üföF«.Wnz.-WM

Kücken - Einrichtung zu
kauf, gesucht. V. HermeS,
Bertram ft raße, 25,_

ünfflfr eopir
anh entifer After

Zu kaufen gesucht:
»elli.MenjMArtj
sowie ganze Einrichtungen.

Eva Kannenberg.
elenenstraßc 16.

i:

nur 16 Helene«

Off, u. v . 56l Tagbl.-Verl.

Fahrrad
gebr., aber aut erh., mit!
Gummiber . ges. Fleinert , s
Herr ngarten straße 13,

Kaufe stets
Herde sowie Gasherde w.
auch reparaturbed. Messer,
Hellmundstr. 53, P. ll Karte |
genügt,_

30- 50000 fir
zu 4H % auf la 1. Hhp.
vom Selhstdarleihrr sofort
oder später zu veraeben.
Offerten unter M. 5591
LN̂ denTagbl .-Verlag ._
Kriegsanleihe

zu verkaufen. Angebote mit
Preis erbeten unter L. 559
an den Tagbl.-Berl.

—dauernd bei hohem ^Lohn suchen

■Frank&Marx.”
■ - • JiJLmJLJH

Revräsentables . französ.
sprechender

LUsskI-KSftlki»
gesucht. Off . mit Gehalts-
ansprüchen unter G. 559
an den Taubl.-Verlag ._
Vrillant-Ohrrmq

eins. Stein in Gold »cf..
Montag nachm, verloren
Sckientein . Str ., Mainzer
Strafte . Gegen gute Be.
loh nun» abzugeben Fund.
Büro.

Vorgärten
werben in Stand gesetzt
von ers. Gartenarbeiter.
Krieasbcsch. Off. unter
G. 558 an den Tagbl .-NI.
Welcher Uhrmacher
übernimmt Reparaturen
für ein Geschäft? Off . u.
th 558 . cm den. Tagbl .-Vl

Wer übern , sof. schöne

chl
. von Adolfsallee bis Bez.
Kommando verl. Inhalt
ungef. 40 Mk. u. Paß,
auf den Namen Heinrich
Häuser Biebrich, Schul-
ftraße 19. Gegen gute
Belohn,_ dortselbst abzug.

Schw. Fuchsschwanz
| verloren . Wiederbr . Bel.
Göbenstraße 14, 2 l. _

Gckwarz. leb. Porten »,
verl. aus d. Wege Emser»,
Druden -, Seerobenstraße
am Sonnabend , 15. d. M.
Abzug, geaen Belohn, bei
Dauer , Eckernfördestr. 3.̂
Kl. Papieraeldiasche

J K 9 tlftrkhttimrt I mehreren Geldscheinen,
4- ög. s§ onniinp ^ ««v / . 3 191 men am 17. nachmittags

auf dem Wege von der Gr.
Burgstr. nach der unteren
Rheinstraße verloren geg.
Gegen gute Belohn, abzug.

gegen auten Breis
kaufen gesucht.

Wagmann.
28 Saalaaffe 26.

zu

Kaufe
z» hohen Preisen alle ein.
fachen, sowie beff. Möbel-
stücke, aanze Wobueinrich.
tunaen u. Klaviere . Frau
Messer. Hellmundstr 53.
Bart , link». Karte aenüa.

Ihle hohe Preise
ür gebrauchte Möbel, Deck»
letten, Matr . Kannenberg,
jetzt Walran,straße 17.

1 Schlafzimmer
1 Speisezimmer
1 Klubsessel
3 Teppiche

sofort o. rum 1. April
gesucht . Angebote m.
Preisang . zu richten an
Schindling, Neugasse 4.

mit sämtl. Gardin .. Port .,
Gaslamp . u. ev. Mobiliar
für 3 Zim.? Darunter
Bicderm.-Svieael u. zwei
kpl. B .ederm.-Betten , do.
Wasckkons., geschn. Wohnz.
Garnit ., Nustb. - Büfett,
Servier -Kom., Auszieht , u.
6 pr. giohrstühle, Plüsch-
Tischdecke. gr. Pat .-Schlas-
Sofa m. 2 Seffeln, f. neu.
Anzus. nur Donnerst «,
da sonst verschloff., Wörtk
straße 9. 2. Ackermann.

Achtung!
Habe einen weißen!

Zwera-Pudel lMännchens
zum Decken. Wasche und
Rasiere auch Hunde gut |
und billig.
_Walramstraß e 17.

Hesjische Tracht
für Dame u. Herrn , mittl.
Fia ., zu leihen gesucht. !
Osf. u. F . 35 Tag bl.-Ve

mma  Der Dieb WWW»
welcher a. 18. dS., mittags I
2-3 i. d. Zig.-Filiale Engel a.
Ringkirch? m Brieftasche m.
300 Mk. Bargeld, I Scheck
500 Mk., Paß sow. Wert»u.
Militärpap. entwendete, ist
erkannt. Wenn ders. an mich
od. Fundbüro d. Gestohlene
sofort abgibt, w. d. erstatt.
Strafanzeige zurückgenom.
Max Gullich, Rechtsbüro,
Rheinstraße 60, Part.

Große Bnrgstr . L, Laden.
Hlĥ ZelöMUs
Brauner Rehpinscher

entlaufen . Abzug. Hainer-
we.« 4. 1.

6tMe§lMtMe§bi!!>en
Sterbefälle.

Um 17. Februar : Witwe Luise
Maurer geb. Psioger, 6» Jahre;
Elisabeth Schwenk, ohne Beruf,
22I . ; Witwe Anna Willeti geb.
Langerbanntz, 74 I . — l«. :
Schülerin Frieda Tresbach, 9 I.

Härtenkunst wiesbaöen
ratwurfsbrarbeikung. Seratung. flusführungslritung.

Ständige Ausstellung von Entwürfe« in üer

Rurrftausstbllung Nicolasstr.3
sHrabärnkmal» um» Zr,oäh»f»kunft wi-sdabro»

»reieS»ßchck,ungee« ,» II« •/,! ua* ‘,,4 M« 1,1 Uhr. • Lrlrphoa *04.

Kopfwäschen
Ondn'ation , Haararbeiten

bekannt billige Preise
ßiprQrh Ooldgass 18
U9GI wull | Ecke Langg.

Petroleum-
Ersatz . Verk . Montags u.
Donnerst , v. 9—2. Rompel
Dotzhcimerstr . 84, Mtb. I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil»

nähme an dem schmerzlichen Verluste unserer
lieben Mutter und Schwiegermutter sagen
wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Jos . Stamm und Fra»

geb. Menzer.
Wiesbaden, den 18. Februar 1919.

Danksagung.

Brotkarte aefunden.
Näh. Scbacnhorststr. 44. P

%3pitänleufnant

Fachmann und Qrau
Srna , geb . Deckers

zeigen die (Zebutt eines kräftigen
Sohnes an.

3(iel, den 13. Februar 1919.

Statt Karten.
Wilhelm Christian

Hedwig Christian geb.MüUer
Vermählte.

Wiesbaden, ßchwalbacher Strasse 47, 2 r.
19. Februar 1919.

Meine üerlobung mit Jterrn
Bankier

9 aul 'Rlexander SKrier
beehre ich mich ergebenst an¬
zuzeigen.

SJTTarie SKarquardt.
iDiesbaden , 15. 9ebr . 1019.

Sltolllsr Sir. 21. 1.

Meine Oerlobung mit
‘Jräuleii*

Maris SKarquard!
beehre ich mich ergebenst an¬
zuzeigen.

9aul <A. !Krier.
IDiesbaden , 15. <Jebr. 1919.

$ hei Mir. 93. 1.

Liefbewegt danken wir allen denen, die unserer, inniastaellebte»
Tochter u»»d Schwester,

Margarete Spengler
während der langen Dauer ihres schweren Leidens soviel Liebe und
soviel Gutes erwi.sen haben, und allen denen, d e die nun Heim¬
gegangene bei ihrem letzten Gange begleiteten und chre Ruhestätte so
reich mit Blumen schmückten.

Wiesbaden (Sldolfstraße 10), den 19. Februar 1919.
Die tie/traucrnden Hinterbliebene ».

Todes -Anzeige.
Men Verwandten und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß unsere ^ ute, treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Luise Maurer, Wwe.
geb. Pflüger

heute mittag 2 Uhr nach kurzer, schwerer Krankheit sanft
entschlafen ist.

Die tieftrauernde» Kinder.
Wiesbaden, Paris . Lippftadt.

Dotzheimer Straße 42.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 21. Februar,

nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des SüdfriedhoseS
aus statt.

Gestern nacht entschlief nach langem, mit großer Geduld
ettragenem Leiden unsere liebe, gute Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Ellr Schwenk
n» Alter von 22 Jahren. In tiefstem Schmerz:

Karl Schwenk und Frau.
Richard Stahn und Frau, geb. Schwenk,

und Kind.

Wiesbaden (Feldstraße 24), den IS. Februar 1919.
Die Einäscherungfindet am Freitag vormittag II Uhr auf dem

Südsriedhos statt. — Blumen- und Kranzspenden dankend verbeten.
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rnohr
Tausendfach

bewährt
Allererste
Gutachten

dureh Verwendung tob

HSckers Kohlen - Spar - Platten
SS—60 */, Kohlenersparni*

Preis5.— Nk. das Stück.

Fahrplanändermugen.
Vom 18. Februar d I ». ab treten nachstehende

Fahrplanönderungen in Kraft:
Pz . 1225 B ngerbrück ab — Coblen, an 7» vorm,

verkehrt durchweg 32 Minuten früher.
„ 1726 Bingerbrück ab 3" — Bad Münster a. St . au

403 nachm , verkehrt durchweg 31 Mm. früher.
„ 1755 Bad Münster a. St . 5^ an — Gau Algesheim

an 6*2 v rm., verkehrt durchweg 12 Min. früher.
. 1791 Bad Münster a St . ab 7£ — « au Algesheim an

8 >2 nachm., verkehrt durchweg 15Min . früher.
4837 Worms ob 5- — Gundheim an 6>» nachm.,

veikehrt durchweg 8 Min. früher.
.. 442 Main , Hbf. ab I» — Atzey an 2" nachm.,

fährt in Mai >z Hbf. 4 Min. früher ab.
kpz. 4572 verkehrt ab 18 Februar für die Dauer des

Ausfalles des Pz. 1835 mit folgenden Abfahrzeiten:
Alzey I» nachm , Albig I --, Armsheim 1" , Wallert-

heim I2’, Gau Dickelheim 1” , Sprendlmgen an 1"
ab I" Gau Bickelheim I" , Wallertheim 1" , Arms-
heim an g44 ab 2" , Wörrstadt an 2*4 ab 2" , Arms¬
heim 24*, Bor iheim 2“ , Flonheim 2" , Uffhofen 3**,
Wendelsheim an 3" nachm. «

Für die Dauer des Ausfalles der Personenzüge1828
und 1829 zwischen Worms und Dingen werden die
zwilchen Worms und Monsheim verkehrenden Trieb-
wagevfabrten 1827/1830 wie folgt bis und ab Alzey
durchgeführt:

1 1827 T 1830

für Wiesbaden und Umgegend
e. 0 . « . b. H.

Büro : Hellmnndstratze 45. 1. Et . Telefon -Nr . : 490 . «140. 6141.

Wir bitten unsere Mitglieder , die noch nicht im Besitze ihre»
Mitgliedsbuches sind , dieses gegen Vorzeigung der Legitimationskarte
baldmöglichst auf unserem Zentra.büro, Hellmundstraße 45, 1. St .,
abzuholen. _ _ _Der Borst and . F 314

84" Bonn, ab MWorms .
Worin '-«Pfiffligheim
Pfeddersheim . .
Monsk>eim . . .
Nieder- Flörsheim
Gunderslieim . .
Eppelsheim. . .
dettcnheim . . .

>jeAlzey . . . .
Mainz, den 16. Februar 1919.

Eisenbahndirektio« Mainz.
Genehmigt am 13. Februar 1919 durch die Inten

alliierte Kommissionder Feldeisenbahn der Rheinland«.

8«'
8»
gr»
9”
03T
9»
e4*
S4'

-fr an II" vorm,
ab 10" *
.. 10" .
* 10» „, 10» .
. 10" .
.. 10“ .
« 10“ .

9“
Fl 89

Donnerstag , de« 90. «nd Freitag , de» 21. Febrnar
1919, jeweils vormittags 91/, Uhr und nachmittags 2 Uhr
beginnend versteigere ich im Aufträge de- Pflegers,
wegen Aufgabe de» Haushalte » im Haufe viSmarckring
18, 1 hier:

4 Betten, 1 Spiegel-, I Bücher-, 1 Wäsche-, 2
Konfol- »nd 6 Kleider chränke. I Herren- u. Damen¬
schreibtisch, I Schreib ekretär, 1 Bertikow, 2 Wasch-
tiscle und 2 Noch' schrenkchen mit Marmor , 3
Kommoden, div. Tische,-Stühle , Spiegel, Bilder,
Nir >fachen. Uhren, Rohr- und Polstergarnituren.
1 Chaiselongue, Vorhänge, Teppiche I Gasherd m.
Gestell, ! Leiter, div. Leuchter und Lampen, 1
Partie Porzellan- und Glassachen, 1 Küchenein-
rickstung, Koch- und Küchengeschirre, div. Körbe,
Koffer, Messer, Gabeln, Stöcke, Schirme, 2 Bidets,
1 Opernglas, sowie sonstige Hausgeräte aller Art

öffentlich mesthictend freiwillig gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt. Besichtigung vor der B«r>

steigcrung,
Lonsdorfer,

Gericht»»»llz eher, Porkstrahe 12.

Mobiliar-Berfttigerung.
Wegen Auflösung des Haushaltes ersteigere ich amWeg. den 21. Adlnar er., Miirittags9Uhr

beginnend, in der WohnungN.iWemMM 11k.i. l.M
folgende gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

1 Tuhb .-Paneel ' Tivan mit Toschenbezug, 2 Otto¬
manen. 1 R «stb.»Mi «derbiiro , Nustb.-Damen»
Schreib' isch. Ruf b,-Vertiko, Rustb.^ lr iegelschrank.
2-tür . Nus,b. »Kleider« u. L'äschrschränke, Nußb.-
Waschkommode mit Marmorplatte , Mahag.-Spiegel
mit Trumeaux , kl. Spiegel, ovale u. viereckige Aus-
ziehtiiche, Nußb.-Näh- u. S -' ielti ch, Tische, Stühle,
Wandbretter , Düstensäule, Nähmaschin». Regulator,
cif Waschtisch. Handtuchständer, Blumentisch, ? mhr«a.
Teppich, Linoleum. Gaslüster, Gas-Zuglampe, elektr.
Pendel , Gasbügelofen mit Bügeleisen, Bilder, Küchen-
süirank, Küchentisch, Gasherd mit Tisch uud dirertz
sonstige Haushaltungsgegenstände

-freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

«elA MM. u.•££%*.
Delefou 2941. Schwalbachrr Straße Nr . 93.

Verl,ürgt reine» echte»

Eucalyptusöl
für alle Systeme der Wiesbadener Inhalatoren.
Originalslafche : .75 Ml . Auch kiloweife.

Drogerie Backe. Taunu«ftr«ße 5.

Hühneraugen
vedunin hilft über Nacht. In harten Fällen
3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 94 I
Niederlage: Schützenhof-Apothele. Langgasfe 11.

Konsum-Verein

Für Jeden
Küchenherd
unbedingt
notWenda

IL
C ^ lsci

der Stadl fiesbadao.

r

Wein- und Bier-Restaurant
1. Ranges

Frühstück, Mittag-, Abend-Essen
Reichhaltige Abendkarte

au kleine « Preise «.

Von 7 Uhr «b:

rl
•NMtMtH«

Cafe Nonnenhof.
Donnerstag , den 20. Febrnar:

Wiedereröffnung xa
dae renovierte«

la Brennholz
geschnitten g „

ab Platz neben
ü. gehackt ■ S Gitta 39 « “ “ Reeidenztheater

Ans Haus geliefert Mk . 5 . 50
Ungehackt pro Zentner 40 Pfennig weniger.

Bei größeren Mengen Spezialofferte.

Holzhandlung M. Reich
Klrchgasse 15. Telephon 6072.

Bestellungen beim Pertier Hotel NonneHhoF abzugehen

AnzündeHolz per Ztr. Mk. 7 . 20
Abfallholz per Ztr. Mk. 8 . 60
frei ins Hau« liefert Kf . Gail Wwe . ,
«ie - bade», Schwalbacher Ltraste 2. 9elef. 84. ^

mit fahrbaren Bandsägen zum billigste « Tagespreis
empfehlen sichln* sHill* . ImM.WA9.

Geflügel-und Hundefutter
ganz verzüglich. sehr fettreich, empfiehlt

Grether , Museumstr . 5.

öriNffinten u . Perlen
SHbersacben als : Bestärke , Pokale . Leuchter,
Serrlee , aatiqu « bl öbe1, Gemälde , Des«« u. Perztlaae

kauft zu hohen Preise«
Rosenau , rgsrtrtplat ? 3.

- BÜCHER --
neue n. antiquerisebe — kauft — tauscht verkauft

ARTHUR SCHWAEDT
Buchhandlung und Lrihbibliethek

RhelnstraSe 43 : : Erke Luismp 'atz.

SdjsoR?IRüölei.
2030 Telefon

wieder fteigegeben.
Reelle Bedienung . De-
fernen Kohlen. Koks. L>olz.
svwie alle and. Arbeiten.

Hauben-

Hetze
StQck1.30 Mk.

Jkfte9 Michsisbergü.
EnarneNe iiffieft

5 r»*..JP«rf *h« u *ftr t_5_

Ra eingetroffen:
Echte „ Remy “ .

Reisstärke
Prima Sultaninen
Ringäpfel
Backpflaumen
Echt chin . Tee In

Beuteln
Suppenwürze
Fleischextrakt

„Plaatox“
Pfeffer
Nelken B2766
Muskat
Zimmt
Alle Stoff -Farben

Tritz Henrich,
BltteherstraBe 24.

Teleph . 1914 freisegeben.

Ia Gelatine
wieder eingetronen

nr  arr #ftie Ät-ev«» -IE
bd  Taunusstratze Ltß»

Ertr « starke«
Melßroma u.
3ltrDncnGiotßß

wieder einartroifen
klera -Dreeerie

Graste Buraitrabe

Piano gut erhalten , per Kasse
gesucht . Off. m. Preis
an Frl . ida Stängle,
Gustav -Frey tagstr .19

la CM

Spangenberg
Conservatorium für Musik
anhaber :ProfessorW .Pabr)

Wilhelmstrasse 16. Fernruf 743.

Sonntag , 23. Februar,
vormittags 11% Uhr:

Im Saale des Civil - Kasino , Friedrichstr . 23

2. historisches Vormittag-Konzert des
Pianisten Csmsilus Czarniawski
zu volkstümlichen Einheits - Preisen.

Clementi, Haydn, Mozart
Karten ra 2 und 1 Mark Im Büro de« P<m-
gi-rvatoriums , Wilhelmstr . 16, u. an der Kasse.
Für die Schüler der Mittel- und Oberklassen

des Conservatoriums freier Eintritt. 201■J

Oäcilien-Verein Wiesbaden ej.
Beginn der Proben zur Johannispassion

Donnerstag , den 20 . Februar im Kurhaus.
Damen 6 Uhr Herren 71/ , Uhr.

Unterstützung durch sangeskund . Herren erwünscht.
Der Vorstand . F261

Empfehle
Münchner und Kulmbacher

(frisch singe troffen ) sowie

hiesige Biere
in Syphons und Flaschen bei

pünktlichster Lieferung.

Syphon-u.Flaschenbierhandlung
Heinrich Schäler

Telephon 2838
Luisenstraße 39 , Edie Kirdigasse.

Nach Südamerika
mit dem König !. Holland . Lloyd . F325

Kablnen -Rescrrierung dureh General -Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
Ilotel Nassauer Hof — Telephon 68!)

Gepätk -Ver-k-hcrung . Grpäik -Transport.

Grosse Posten Zigarren
in allen Preislagen,

sowie Rauch - und Hautabalt in reiner
ungemischter Ware billig abzugeben.

Zigarettenfabrik Lewkowltz , Mainz,
Hintere Bleiche 49'/, «.

Selma Müller»»»Käte Paul)
Kleiststraße 6 , HI.

Tdephon 3631  freigegeben.

ünsland'Qmnmisaager

«rvbkörnig.
Sil » Mk. 1.79.

Abchabcl .la» u. traaimel*
weife.

Gips
wieder eingetroffen.

ASSkllk 81»!.
Mickiettber« 9. Del. 652.

Kautabak
eingetroffen.

*RuöoIf Ctasien,
Bahnho str. 4 Kiichg. SI.

bester tzualltzt , so lange Vorrat , p . Stück 2 Mk.
Schiitzenho ! - Apotheke , Langgasse 11.

*

Zu meinem

Äbend-Tanzkursus
für Anfänger werden noch Anmeldungen  twa
Damen und Herren Hochstättenstraese 14, II  r,
und in den Unterrichtsstunden Montags una
Donnerstags im Rest. Germania , Helenenstrasse,
freund liehst entgegengenommen . Honorar massig-
Schnelles u. gründl . Erlernen garantiert.

August Metz,
Tanzlehrer.

Am 24. Februar beg. unser

2. Tanz -Kursus
wozyi wir Anmeldungen in unserer Wohnung sreunÄ.
entueaennehmen.

NnkerrichtSsaal
Bayerische Bierhatte , Adolfstratze.

Mlchr-Wliil Ssrl Biejlu.grau
Scharnhorjlstrabe 29. Part, liu£A
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